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Berlin , 30 . Jan . Der Tag , an dem das ganze deutsche Volk
mit Stolz und Freude auf das erste Jahrfünft der Regierung
Adolf Hitler zurückblickt , und an dem es wieder jener unver¬
geßlichen Stunden gedenkt, in denen sich am 30 , Januar 1933
ein Schickfalswandel von ungeheurer Bedeutung im Leben un¬
serer Nation vollzog, ist angebrochen. Wieder flattern an die¬
sem Gedenktage der nationalsozialistischen Revolution die Fah¬
nen des Sieges von allen Giebeln und aus allen Fenstern im
ganzen Reich , wieder dröhnt der Marfchtritt der gewaltigen
Kolonnen der Bewegung durch die Straßen der Städte und Dör¬
fer als ein Zeichen ungebrochener Kampfbereitschaft .

Der Auftakt der Feierlichkeiten aus Anlast des fünften Jah¬
restages der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus
bildete das grosteWecken , das in Berlin von 15 Musik- und
Spielmannszügen,der Partei .und ihrer Gliederungen ausgeführt
wurde . Punkt 4 Uhr fetzten sich die Wcckziige überall in Bewe¬
gung, um den Feiertag der Nation mit klingendem Spiel zu er¬
öffnen.

Dr. Goebbels vor der Äugend
Zum Mittelpunkt der ungezählten Morgenfeiern , mit denen

der fünfte Jahrestag der nationalen Erhebung im ganzen Reich
seinen festlichen Auftakt nahm , wurde diesmal der Graste Sende¬
saal des Berliner Rundfunkhauses in der Masuren -Allec . Rund
1400 Angehörige der Gliederungen der Hitler -Jugend füllten
den Saal . Reichsminister Dr . Goebbels , der zusammen mit
dem Reichsjugendführer Baldur von Schi rach erschien ,wurde am Eingang von der HJ . -Führerschaft begrüßt und begab
sich dann nach Abschreitung der Front durch ein von Angehöri¬
gen der Marine -HI . gebildetes Ehrenspalier in den Festraum .
Mit dem Liede „Auf hebt unsre Fahnen " nahm die Feierstunde
ihren Beginn . Dann hielt

Reichsminister Dr . Goebbels
vor der deutschen Jugend eine vom Rundfunk übertragene Rede,in der er u . a . sagte :

Meine deutschen Jungen und Mädel ! Ls sind nun sechs Jahre
seitdem vergangen ! 1932 ist angebrochen. Zwölf Monate der
Entscheidung, in denen in Deutschland um die Macht gerungen
wird . Die nationalsozialistische Bewegung stellt den Gegner in
14 Wahlgängen und zwingt ihn zum Kampfe . Ein letztes Mal
bäumt sich das demokratisch-parlamentarische Regime gegen die
Umklammerung durch die nationalsozialistische Votksoppcsition
auf . Aber überall im Lande ertönt schon der Ruf : Adolf Hitler
steht vor den Toren !

Mit dem Sturz Brünings wird der blindwütigste Gegner der
nationalsozialistischen Machtübernahme beseitigt . Entfcheidungs-
volle Neuwahlen zum Reichstag werden für den 31 . Juli ange¬
setzt . Die nationalsozialistische Opposition steigt dabei von 107
aus 230 Mandate an und wird damit die größte Partei , die der
deutsche Reichstag bis dahin gekannt hat . Es kann jetzt kaum
noch einem Zweifel unterliegen , daß ihre geschichtliche Stunde
geschlagen hat . Gegen AdolfHitler läßt sichnurnoch .smit dem Kommunismus oder Lurch eine reak¬
tionäre Diktatur regieren . Das Volk aber will , wie
es durch immer wiederkehrende überwältigende Stimmabgaben
bekundet, daß der Führer an die Verantwortung berufen wird .

Es vergehen zwei qualvolle und entnervende Wochen , die aus -
gefüllt sind mit Verhandlungen und nichtigen, eitlen Versuchen,
die nationalsozialistische Bewegung unschädlich zu machen oder
doch auf Eis zu legen. Dann naht der verhängnisvolle 13. Au¬
gust heran . Adolf Hitler erhebt dem Regime gegenüber die For¬
derung auf Führung der deutschen Politik und erklärt sich kei¬
neswegs damit einverstanden , mit ein paar nichtssagenden un¬
politischen Ministerien abgespeist zu werden . Vor allem aber
verlangt er, daß das Gesetz der Demokratie , das , auf der Mehr¬
heit beruhend , so oft gegen ihn angewandt worden ist, nun , da
es für ihn spricht , nach den Spielregeln des Parlamentarismus
auch für ihn gelten soll. Die Nation erwartet das Gleiche . Aber
die Situation ist geschichtlich noch nicht bis zur Reife gediehen.
Die Forderungen des Führers werden zurllckgewiesen , die Ver¬
handlungen zerschlagen sich am Nachmittag des 13. August, die
Aebernahme der Macht und der Verantwortung durch die na¬
tionalsozialistische Bewegung ist wiederum in weite Fern ge¬
rückt.

Und nun beginnt der große Erdrutsch.

Zu oen vielen Millionen , ore am 31 . ^ uii 1932 zur oen Füh¬
rer ihre Stimme abgegeben hatten , gehörten auch einige Mil¬
lionen , die nur gekommen waren , weil sie hier Morgenluft wit¬
terten . Sie beginnen nun zu wandern : ein Vorgang , mit dem
offenbar das System gerechnet hatte , das seinerseits mit der
erneuten Auflösung des Reichstages zum vernichtenden Schlag
gegen die verhaßte Opposition auszuholen versucht . Mir Ver¬
zweiflung wehrt sich die nationalsozialistische Bewegung gegen
diese gefährliche Umklammerung . In einem atemberaubenden
Wahlfeldzug lehnt sie sich gegen die durchsichtigen Störungs¬
manöver der bürgerlichen Reaktion auf und appelliert in einem
Massenaufgebot von Versammlungen und Kundgebungen an die
Nation . Der Kampf um die Nooemberwahl 1932 wird der Prüf¬
stein für die Festigkeit der nationalsozialistischen Volksbewe¬
gung . Wenn wir es auch nicht verhindern können, daß sie in
knapp vier Monaten 2 Millionen Stimmen verliert , so bietet
der übrig bleibende Kern der Anhänger - und Wählerschaft doch
auch wieder eine Ausgangsstellung , von der aus nun der An¬
sturm gegen das Regime aufs neue angesetzt werden kann.

Da gibt der Führer das Signal zur Wiederbesin¬
nung . Er fährt mit seinen getreuesten Mitarbeitern von Gau
zu Gau und ruft die Partei zum Widerstand auf . Der Führer
sitzt zwischen Weihnachten und Neujahr mit einem kleinen Kreis
engster Mitarbeiter in seinem Berghaus auf dem Obersalzberg
und prüft die Lage . Er kommt zu dem Entschluß, in dem für
Mitte Januar 1933 für das kleine Lipperland anaesetz -
ten Wahskamps aufs neue seine Formationen an die politische
Front zu werfen und auf diesem kleinen Ausschnitt des Reiches
noch einmal die Probe zu wagen Ein tollkühner Ver¬
such , denn jedermann weiß , daß, wenn er mißlingt , die Aus¬
sicht auf die Aebernahme der Macht in vorläufig unübersehbare
Ferne hinausgerückt wird . Die Chancen sind für diesen Kamps
sehr ungleich verteilt . Der Gegner hat alle Hilfsmittel zur
Verfügung , uns aber fehlt es an Geld , an Presse und vielfach
auch an Selbstvertrauen . Trotzdem muß der Versuch gewagt wer¬
den. Hier gilt es ein Exempe ! zu statuieren , dem Lande zu zei¬
gen, daß die nationalsozialistische Bewegung , ungebrochen wie
nie, bereitsteht , die Verantwortung zu übernehmen . Ein Schim¬
pfen und Johlen setzt in Berlin ein , das garnicht mehr über¬
boten werden kann . Unterdes aber erobert die na¬
tionalsozialistische Bewegung ein kleines
deutsches Land , und als am Abend des 15 . Januar 1933
die Wahlresultate von Lippe bekannt werden , da vergeht den
Gegnern endgültig das Lachen . Eine Panik setzt ein. Jetzt weiß
man im feindlichen Lager , was die Stunde geschlagen
h a t .

Wiederum 14 Tage warten , Eine nervöse Spannung lregt Uber
deni ganzen Lande . Am 22 . Januar marschiert die Berliner SA .
auf dem roten Vülowplatz auf . Die kommunistische Presse hat
seit Tagen gegen diese Demonstration die blutrünstigste Hetze
entfacht . An diesem Sonntag bieter Berlin das Bild einer bela¬
gerten Stadt . Der Vülowplatz gleicht einem Heerlager . Der kom¬
munistische Janhagel tobt und johlt in den Seitenstraßen . Dort
sieht man Panzerwagen und Maschinengewehre aufgefahren .
Aber die SA . steht zur festgesetzten Stunde angetreten , getreu
der ausgegebenen Parole : „Front Karl Liebknechthaus!" Der
beiße Tag endet mit einem überragenden Sieg der nationalso¬
zialistischen Bewegung

Nun wird die Regierung ein letztesmal mit Reden und Leit¬
artikeln schärfstens angegriffen . Die Stimmung steigt bis zur
Siedehitze. Am 29 . Januar sind die Dinge dann reif . Das neue
Kabinett ist fertig und kann berufen werden . Der Führer ist
am Tag darauf zur Audienz beim Reichspräsidenten drüben in
der Reichskanzlei . Um die Mittagsstunde kommt er in den Kai¬
serhof zurück . Und nun ist es geschehen . Das neue Kabi¬
nett ist gebildet und bereits vereidigt . Einige Minuten später
durchrast die Meldung : „ Hitler ist Reichskanzler ! "
Berlin und dann das Land . Die Freunde und Anhänger trium¬
phieren , die Gegner sind wie zerschlagen und die Feinde packen
bereits ihre Koffer , um mit den letzten Zügen Berlin und das
Reich zu verlassen, und bei Nacht und Nebel über die Grenze zu
gehen.

Bei uns aber beginnt die Arbeit . Der Führer ent¬
wirft die ersten Regierungsakte : nachmittags tritt bereits das
neue Kabinett zu einer Sitzung zusammen, und abends ergreift
dann das Volk das Wort . Ohne Kommando und ohne Befehl
sammeln sich die Hunderttausende an allen Ecken und Enden
dieser viereinhalb Millionenstadt und nun beginnt der Tri -
unzvhmarsch durch dis Wilhelmstraße .

kin Ireudienst - kliren;eichen vom fülltet gestiftet
Berlin , 30. Ian . Aus Anlaß der fünften Wiederkehr des Tages

der nationalen Erhebung hat der Führer und Reichskanzler als
Anerkennung für treue Arbeit im Dienste des deutschen Volkes
ein „T r e u d i e n st - E h r e n z e i ch e n" gestiftet.

Nachdem der Führer und Reichskanzler durch Verordnung vom
16. März 1936 bereits eine Dienstauszeichnung für treue Dienste
in der Wehrmacht eingeführt hat , hat er jetzt diese Auszeichnung
geschaffen , um treue , langjährige Arbeit von Beamten , Angestell¬
ten und Arbeitern im öffentlichen Dienst zu belohnen. Das
T r e ud i e n st - Eh r e n ze i .che n ist ein Ordenskreuz ,
das in der Mitte ein schwarzes Hakenkreuz trägt , das von einem
Eichenkranz umgeben ist. Die zweite Stufe , die nach ^ jäh¬
riger Dienstzeit verliehen wird , ist in Silber . Die
erste Stufe , die n a ch 4 0 Iah r e n vorwurfsfreier Dienstzeit zur
Verleihung ko-nmt , jst in Gold ausgeführt . Dasselbe Treu¬
dienst- Ehrenzeichen wird — anstelle der bisher üblichen ?ln-
erkennungs - und Glücks :uysihurkuude — für L 0 jLhrige
treue Arbeit auch Angestellten und Arbeitern der freie»
Wirtschaft verliehen, die « in und deyrselben Arbeitgeber oder
Betrieb SO Jahre laug - in Treue gedient hqben : es trügt in
diesem Falle auf . - em oberen .Arm des silbernen . Kreuzes , in gql-
denen Ziffern die Zahl HO, der Eichenkrrnz ist in Gold aus -
gesührt .

Die Treudienst -Auszeichnung sür die Polizei wird in einer
Sonderausführung in drei Stufen , in der untersten Muse nach
acht Dienstjahren als Medaille , in der zweiten und .ersten Stufe
als silbernes bezw . goldenes Kreuz nach 18 und 25 Jahren ver¬
liehen. Die sür den Reichsarbeitsdienst bestimmten Auszeich¬
nungen werden in vier Stufen nach pier. zwölf. 18 und LS

Dienstjahren in der Form einer ovalen Medaille verliehen , die
das Zeichen des Reichsarbeitsdienstes trägt . Für die U -Vcr-
siigungstruppcn , ^ -Totenkopsverbände und ss -Junkerschulen ist
ebenfalls eine Sonderausführung , des Treudienst -
Ehrenzeichens vorgesehen. Sie wird — wie die Dienstauszeich¬
nungen der Wehrmacht und des Reichsarbeitsdienstes — in vier
Stufen nach 4- , 12- , 18- ustd 25jähriger Dienstzeit verliehen , die
beiden unteren Stufen in der Form einer bronzenen bezw . sil¬
bernen , die Sigrunen tragenden Medaille , die zweite und erste
Stufe in der Form eines silbernen bezw . goldenen Hakenkreuzes,
das in der Mitte die Sigrunen aus einem eirunden Mittel¬
stück zeigt. Die Ehrenzeichen werden an kornblumblauem
Band getragen .

Im Zusammenhang mit der Einführung dieser neuen Dienst¬
auszeichnungen sind die Bestimmungen über das schon bestehende
Feuerwehr - Ehrenzeichen und das ebenfalls bereits
eingeführte Grubenwehr - Ehrenzeichen neu gefaßt
worden . Daneben ist in Anlehnung an die Feuerwehr -Dienstaus¬
zeichnung auch ein Ehrenzeichen für den Luftschutz
eingeführt worden .

Die Verleihungen erfolgen auf Vorschlag der zuständigen
obersten Reichsbehörde in allen Fällen durch denFLHrer ,
die Bearbeitung der Vorschläge und die Durchführung der Ver¬
leihungen erfolgt durch die Präsidialkanzlei des Führers und
Reichskanzlers , welche ebenso wie bei der Verleihung der Ret¬
tungsmedaille , bei der des Verdienstordens vom Deutschen Adler
und bei der Annahme ausländischer Auszeichnungen auch für
diese neuen Auszeichnungen die Geschäfte der Ordenskanzlei führt .

Wir haben seitdem viele Aufzüge gesehen , geordnete, diszipli¬
nierte , in festem Schritt und Tritt sich bewegende. Aber wir sahen
keinen, der ergreifender und erschütternder gewesen wäre als
dieser, lieber eine Million Menschen, schrieb am anderen Tage
die Auslandspresse , und sie hat gewiß keinen hinzugedichtet.
Männer und Frauen marschierten , und oft trugen sie ihre Kin¬
der auf den Armen und hoben sie hoch, wenn sie am Fenster des
Generalfeldmarschalls oder des Führers vorbeikamen. Ein Ju¬
bel ohnegleichen erfüllte das ganze Regierungsviertel vom
Brandenburger Tor bis zur Leipziger Straße .

Als um 2 Ahr nachts der . ganze Wilhelmplatz wieder leer lag,' da gingen wir mit dem Führer noch einmal das kurze Stück
Weg von der Reichskanzlei zum Kaiserhof zurück, für das wir
in umgekehrter Richtung so viele Jahre , so viele Kämpfe, so
viele Leiden und Entbehrungen hatten aufwenden müssen. Um
diese Stunde wurden in Berlin -Charlottenburg unsere Kamera¬
den Sturmführer Maikowski und Polizeiwachtmeister Zauritz
von feiger Kommunistenhand erschossen. Das Dritte Reich war
in seiner Eeburtsstunde durch den Heldentod zweier Männer
mit Blut geweiht worden .

Jetzt ipar es Wirklichkeit und der Aufbau konnte beginnen .
Nach fünf Jahren liegen yun die Resultate unserer bisherigen
Arbeit sichtbar zutage . Man braucht über sie kaum noch Worte
zu verlieren ; sie sprechen für sich selbst eine eindringlichere Spra¬
che als wir es vermöchten.

Warum aber schildere ich hier noch einmal den Werdeprozetz
und die Eeburtsstunde dieses Reiches? Nur darum , weil wir
nicht vergessen dürfen , wie schwer das alles gewesen ist. was
uns heute leicht erscheint, weil die Jugend , die diese geschicht¬
liche Umwandlung zum großen Teil noch nicht bewußt miterlebt

î bat , das vor allem wissest muß, weil es notwendig ist, uns im¬
mer wieder die Größe unserer Zeit vor Augen zu haltest, weil
ich zeigen will , wie viel wir seitdem schon erreicht haben und
wie klein unsere heutigen Sorgen gegenüber unseren damakigen
sind . Wo aber geschähe das besser als vor der ganzen deutschen
Jugend , und wann wäre es sinnvoller als an diesem 30. Januar ,
da unser neues Reich seinen fünften Geburtstag begeht.

So grüße ich denn an diesem ' denkwürdige « Tag die ganze
deutsche Jugend, die einmal unser stolzes Erbe autrete« soll . Ich
preise sie glücklich, in einer so großen Zeit leben z» dürfen. Ich
ermahne sie, zu arbeite», zu lernen, zu kämpfen und stark zu
sei«. Ich grüße in ihrem Namen den Führer, der uns alle «
Inbegriff des Deutschtums und Vorbild einer ringenden , tapfe¬
ren Jugendlichkeit ist. Ihm nachzueifern , wird immer der Stolz
und die Ehre der deutschen Jugend sein . Möge er viele Jahre
noch in Gesundheit und Kraft der treue Sachwalter der deut¬
schen Nation bleiben.

In Eurem Namen , Ihr Jungen und Mädel , im Namen der
ganzen deutschen Jugend grüße ich unser Reich und unser Volk ,
dessen treue Söhne und Töchter wir sind und immerdar sein
wollen . Es lebe die nationalsozialistische Bewegung , die diesen
Staat erkämpfte ! Es lebe die deutsche Ration , der Inbegriff un¬
serer Ehre und unserer Freiheit ! Es lebe der Führer und die
tapfere deutsche Jugend , die seinen Namen trägt !

Adolf Hitler — Sieg Heil !
Mit lautloser Stille verfolgten die Jungen und Mädel den

spannenden Bericht , den Dr . Goebbels in seinem Rückblick über
den Werdegang der deutschen Revolution und den Verlauf der
Geburtsstunde des Dritten Reiches zu geben wußte.

Nachdem dann die vier Strophen des Liedes der Hitlerju¬
gend „Vorwärts , vorwärts schmettern die Hellen Fanfaren " ver¬
klungen waren , schloß der Rrichsjugendfiihrer Baldur von Schi¬
rach die morgendliche Feierstunde der deutschen Jugend , indem
er die unwandelbare Ehrfurcht , Treue und Dankbarkeit, die
Deutschlands Jugend ihrem Führer entgegenbringt , mit dem
begeistert aufgenommenen Ruf bekräftigte : Adolf Hitler Sieg
Heil !

Vorbeimarsch der LeWandartt vor dem Führer
Zu einem eindrucksvollen militärischen Schauspiel gestaltete

sich am Vormittag der Vorbeimarsch der Leibstandane Adolf
Hitler vor dem Führer . Am 10 Ahr verläßt der Führer durch den
Norhof die Reichskanzlei und betritt die Wilhelm -Straße . Ein
nicht endenwollender Jubel der vielen Tausenden , die sich ein-
gefunhen hatten , braust dem Führer minutenlang entgegen,. und
die Heilrufe dauern noch an , als von der Straße Unter den
Linden her bereits die Spitze der Formation heranrückt. Der
Führer begibt sich in seinen mit seiner Standarte geschmückten
Kraftwagen , von wo aus er den Vorbeimarsch abnimmt .

In mustergültiger Ordnung schwenkt der Musik - und Spiel¬
mannszug vor dem Führer ein und dann führt Obergruppen¬
führer Sepp Dietrich , der Kommandeur der Leibstandarte ,
feine Männer an dem Führer vorbei . Mit gesenktem Degen er¬
stattet er dem Führer Meldung . Weithin erdröhnt der eherne
Marschtritt der Männer vom Schwarzen Korps . Den Blick fest
auf den Mann gerichtet , dessen Name sie mit Stolz und Ver¬
pflichtung tragen , so marschieren die Männer der Lcibstandartr
in unübertrefflicher Ordnung am Führer vorbei .

Den drei Sturmbannen der Leibstandarte folgen der ff -Nach-
richtensturmbann Adlershof und die ^ -ToLenkopfverbände. Als
der Musik- und Spielmannszug wieder einsiliwenkt , bereiten die
Massen dem Führer nocheinmal unbeschreibliche Kundgebungen
der Begeisterung und der Treue , für die er mit erhobener Rech¬
ten nach allen Seiten hin dankt .

Aeberreichung der Ehrenzeichen
den Trägern des Deutschen Nationalpreises

Anschließend empfing der Führer und Reichskanzler in sei¬
nem Arbeitszimmer in der Reichskanzlei dieTr 8 gerdes von
ihm durch Erlaß vom 30 . Januar 1937 gestifteten Deutschen
Nationalpreises für Kunst und Wissenschaft . Mit herz¬
lichen Worten des Dankes und höchster Anerkennung für ihre so
her .vo.rxageirden Leistungen überreichte der Führer Frau Pro¬
fess 0 r T r 0 0 st fsir ihren verstorbenen chatten, Professor Lud¬
wig Troost , Reichsleiter Alfred Rosenberg , Dv. Mil¬
be lm , F i Ich n e r , Eeheimrat Professor Dr . August Bier
und Eeheimrat Professor Dr . FerdinändSauerbruch ,
die zugleich mit dem Nationalpreis verbundenen tragbaren Gol¬
denen Ehrenzeichen sowie die dazu gehörigen Urkunden.



lltverfimrung der telkne vernd vosemevers
Frankfurt a . M -, 3» / 2an . Nachdem am Samstag Frau EllyNossmeyer - Vcinhorn von ihrem toten Takten Abschied genom¬men batte , wurde der Sarg geflossen . Die ttebersührung nachdem Bahnhof erfolgte um 15 .30 Uhr .
Tausende von Menschen standen in stummer Trauer vor dem

Dienstgebäude der ff in der Bocke,rheimerlandstrage , als die
sterbliche Hülle Vernd Rosemsyers zum Bahnhof übergefiihrtwurde . Der mir der Hakenkreuzflagge bedeckte Sarg wurde ausder Vorhalle , wo er aufgebahrt war , zum Wagen getragen , unddann setzte sich der Trauerzug durch ein Spalier von - Män¬
nern unter dem Ehrengeleit einer NSKK - Motorradeskorte in
Bewegung . Führer der ff und des NSKK . folgten dem Sarge .In dichten Reihen standen die Menschen und entboten Bern -
Rosemeyer ihren letzten Trug .

Auf dem Bahnhof nahmen die ff - und NSKK .-Männer Ab¬schied von ihrem toten Kameraden , worauf der Sarg in einen
Sonderwagen getragen wurde , der mit dem D -Zug nach Ber -l i n fuhr .

Mit einer schlichten Totenehrung nahm die Berliner 7- diesterbliche Hülle ihres Kameraden am Sonntag früh auf demPotsdamer Bahnhof in ihre Obhut , Nachdem die Reisenden denBahnsteig verlassen hatten , wurde die tiefgebeugte Gattin Nose -meyers auf den Bahnhof geleitet . Dann trugen ff - Fuhrcr den
schlichten , mit der Hakenkreuzfahne geschmückten Eichensarg hin¬aus , während das Lied vom Tuten Kameraden die Bahnhofs¬halle erfüllte und ein Ehrenstur .m der <f und die Menschen¬menge den Toten grüßten . Dis sterbliche Hülle Rosemeyers wirdbis zur Beisetzung am Dienstag auf dem Dahlemer Waldfried -hos aufgebahrt werden .

» '

Caracciola an seinen toten Kameraden
Der Mercedes - Benz - Fahrer Rudolf Caracciola wid¬

mete seinem Rennfahrer -Kameraden folgenden Nachruf :
„Lieber Bernd Nosemeyer !

Ich hatte nicht geahnt , daß ich Dir heute morgen auf der
Reichsautobahn zum letztenmal die Hand reichen würde . Du
warst schon in den Führersitz des Rekordwagens geklettert , um
meine Rekorde vom frühen Vormittag anzugreifcn . Im selben
Augenblick aber , in dem Du mich vorühcrkommen sahst , woDu mit Deinem Rennwagen den Start erwartetest , erhobstDu Dich noch einmal , um mir herzlich und kameradschaftlich zu
gratulieren . Gerade das habe ich an Dir immer so hoch ge¬schätzt, DeinetapfereundritterlicheArtdes Käm -
pfens , in der man trotz der Hitze des Gefechts den Kameraden
als Gegner spürte . Ich sage Dir ehrlich , vielleicht niemand
hatte im ersten Jahr Deiner Rennfahrer -Laufbahn mehr Angstum Dich als ich , der ich Deine damalige verwegene Kampses -
art in den schwersten Nennen beobachten konnte . Aber Du

lerntest . Du warst schon im zweiten Jahr ein Spitzenfahrermrd häufig mußte ich Deine fahrerischen Leistungen hoch an¬erkennen . Aber wlr haben uns immer gut vertragen . Ich selbstbedauerte es wirklich , wenn in einem scharfen Rennen Dicheinmal Pech verfolgte . Andererseits mußte ich stets mit höch¬stem Einsatz kämpfen , wenn wir in den großen Rennen des
letzten Jahres nebeneinander dein Sieg entgegenjagten . FürDeutschland setzten wir uns auch heute ein , im Kampf um die
Höchstgeschwindigkeit mit unseren deutschen Rennwagen .

Deine herzlichen Glückwünsche zu meinem Erfolg von heutevormittag und ehrlichen Händedruck nehme ich nun als An¬denken an Dich mit . AnDich , meinrittsrlicherGegner und lieber Kamerad .
Dein Freund Rudolf Caracciola .

"
O

Bernd Rosemeyer bei seinem letzten Rekordversuch .
Vernd Rosemeyer , der große deutsche Automobilrennfahrer und
Weltrekordmann , ist , wie bereits gemeldet , am Freitag auf der
Reichsautobahnstrecke Frankfurt a . Ai .—Darmstadt bei einem '
Rekordversuch tödlich verunglückt . Unser Bild zeigt ein Por¬trät des verunglückten Rennfahrers . (Scherl Vilderdienft - M .)

(Scherl Bilderdienst -Mi )

!

BnleHuvz von Diew an Mostler und Wissenschaftler
Berlin , 3V. Jan . Der Führer und Reichskanzler bat mit Wir¬

kung vom heutigen Tage namhafte Künstler und Wissenschaftlerdurch Verleihung eines Titels ausgezeichnet
Es wurden u . a . verliehen : Der Titel Professor dem Kam¬

merlanger K arlErbtn Ravensburg , Ernst Heinckel -Flugzeug -
merke , Dr . Ernst Hein ckel in Warnemünde .

Der Titel Generalmusikdirektor dem Dirigenten des NS --
Reichssymphonieorchesters Franz Adam in München .

Der Titel Staatsschauspicler dem Schauspieler Max Güls -t 0 r f in Berlin . , - . >
Der Titel Staatsschauspielerinr der Schauspielerin Fran¬ziska Kinz in Berlin , der Schauspielerin Olga Tsche¬chows .

*

Auszeichnung von Parteigenossen durch den Führer .
Der Führer hat , wie der „Völkische Beobachter " meldet , aus

Anlaß des 30 . Januar u . a . nachstehenden Parteigenossen im
Hinblick auf ihre außerordentlichen Verdienste um die natio¬
nalsozialistische Bewegung und den nationalsozialistischen Staatdas Goldene Ehrenzeichen der NSDAP , verlieh ?» : Asmus ,Georg , Standartenführer , Offenburg : Fust , Herbert , Gruppen¬führer , Mannheim , Pflaumer , Karl , Minister Karlsruhe ,Schmidt , Hermann , Krcisleiter , Wertheim a . M . , Münz , Emil
Verlagsdirektor , Karlsruhe , Schuppe !, Adolf , Gauinspekteur ,Karlsruhe .

Beförderungen zum SV. Januar .
Berlin , 30 . Jan . In der SA . wurden u . a , befördert : RolfRienhardt zum Standartenführer , MZ - Referent Johannes

Fuße ! zum Oberführer ; bei der SS : zu ltzruppcnführern die
Brigadeführer Schaub , Willikens , Lammers und Dr . Backe.

*
Die Nationalpreisträger sprechen heute im Rundfunk .

Berlin , 31 . Jan . Die Träger des Nationalpreises 1937 , denenam Sonntag vom Führer in der Reichskanzlei dis Ehrenzeichendieses Preises verliehen wurden , sprechen heute abend im Rund¬
funk . Die Nationalpreisträger werden in dieser Sendung , dieim Deutschlandsender , im Deutschland -Echo in der Zeit von 21bis 21,15 Uhr gebracht wird , über entscheidende Schicksalsstun -den sprechen .

Aalievs Presse se
'eri den W'

ederrmsftieg Deursch 'ands
Rom » 30 . Jan . Die Bilder des Führers beherrschen am Vor¬abend des fünften Jahrestages der Machtergreifung die gesamte

italienische Presse die die Wiederkehr dieses geschichtlichen Da¬tums in größter Aufmachung in spaltsnkangen Berichten und
Aufsätzen grundsätzlich würdigt und seine innen - und außenpo¬
litische Bedeutung nicht nur für Deutschland , sondern auch für
ganz Europa in das richtige Licht rückt . Dabei wird überein¬
stimmend unterstrichen , daß alle großen Leistungen des natio¬
nalsozialistischen Deutschland letzten Endes immer das Werkund das Verdienst des Führers sind .

„ Adolf Hitler , der Wfedererwecker deutscherTatkraft , der Führer der nationalen Erhebung "
, so schreibtdas halbamtliche „Eiornale d 'Jtalia ", har sich in diesen Jahrenals der große auföauendr Gestalter erwiesen , als einer jenerwahrhaft Geschichte Machenden Männer , die die Vorsehung vonZeit zu Zeit den Völkern schickt, die am meisten ihrer bedürfen .Italien , das durch eine immer mehr in die Tiefe sich auswir¬kende Verständigung auf der Achse Rom - Berlin mit Deutsch¬land verbunden ist , gibt zu diesem Tage seiner offenen FreudeAusdruck und sendet der befreundeten deutschen Ration seine

herzlichsten Glückwünsche und hofft , den Führer der Revolution
b«r Braunhemden , der heute der Thes der Regierung cst . und
das Oberhaupt des Staates , bald in Nom begrüßen zu kön¬
nen .

Mertel imerelfomes aus vollen
Militär und Schüler gedenken gemeinsam des 30. Januar .

Karlsruhe , 29 . Jan . Eine Feierstunde , in ihrer Ausgestaltungganz eigener Art , zum Jahrestag der Machtübernahme veran¬
staltete am Samstag vormittag die Schillerschule hier .

Diese Feierstunde , an der Kreisleiter W 0 rch , OberstleutnantUlmer , der Generalintendant des Badischen StaatstheatersDr . Himmighosfen mit der Lehrerschaft der Schule teilnahmen ,'
krillj kniükörsi Ärn besonder -;' ÄndlMMch MtckMst ' 'ChckMler, ' ha '
sie in erster Linie durch die Musik zum Menschen sprach , dannaber aufgelockert von kurzen Gedichtvorträgen und Zeugnissender Zeit sich so zu lebendigster Wirkung steigerte . Nach Will -
kommcnsworten eines Jungvvlkjungen ließ das Musikkorps des
Infanterie - Regiments 109 unter Leitung von StabsmusikmeisterHeisig eine Reihe von Musikstücken erklingen . GeneralintendantDr . Himmighosfen las eine Schilderung des 30 . Januar aus dem
Buch von Reichsminister Dr . Goebbels „Vom Kaiserhof zurReichskanzlei " und Gedichte des jungen Schaffens . Unbeschreib¬licher Jubel brach unter den Kindern aus , als verkündet wurde ,daß das Bad . Staatstheater die Schillerschule zu einer Auffüh¬rung des „Eötz von Berlichingen " einlade .

Oberstleutnant Ulmer richtete warme Worte an die Schülerund Schülerinnen und der Stellvertreter des erkrankten Rektors
Franz Rößler schloß die Veranstaltung mit dem Bekenntnisrufzu Adolf Hitler und mit den deutschen Hoheitsliedern .

*
Karlsruhe , 30 . Jan . ( Eingliederung . ) Im ,„Hausder Gesundheit " fand am Freitagabend eine Feierstundestatt , deren Veranstalter gemeinsam der Neichsbund der

freien Schwestern und Pflegerinnen und die NS . - Volkswohl -
sahrt » Gau Baden , waren . Im Mittelpunkt dieser Feier¬stunde fand die feierliche Eingliederung der Fachgruppe
Säuglingsschwestern in den Reichsbund statt . Die Reichsre -ierentin der Fachgruppe Säuglingsschwestern Annemarievon Klitzing -Berlin gab bekannt , daß in den nächsten Mo¬naten in jedem Gau ein Heimathaus errichtet werden soll ,in dem die Säuglingsschwestern nicht nur kostenlos fachlichausgebildet und weltanschaulich geschult werden sollen , son¬dern in dem die Schwestern auch bei Krankheit und in ihremUrlaub Erholung finden .

Karlsruhe , 30 . Jan . (V e s L r d erungen bei derP 0 lize i . ) Aus Anlas ; der Wiederkehr des Tages der na¬
tionalsozialistischen Erhebung sind znm 30 Januar 1938 inder Ordnungspolizci folgende Ernennungen ausgesprochenworden : zum Oberstleutnant der Schutzpolizei MajorWieder , Badisches Ministerium des Innern in Karls¬ruhe ; zum Major der Schutzpolizei den Hauptmann der
Schutzpolizei Kern , Polizeiverwaltung Mannheim .

Gaggennu , 30 . Jan (T 0 d l i ch v c r u n g l ii ck t .) Der
26jährige Fritz Hauck fuhr mit seinem Motorrad auf einen
Personenwagen aus . Hauck wurde vom Motorrad geschleu¬dert und erlitt jo schwere Verletzungen , daß er kur ; nachseiner Einlieserung ins Nastatter Krankenhaus starb .

Neue Kraftwagenlinie .
Bruchsal , 30 . Jan . Die Deutsche Eisenbahn -BetriebsgesellschaftBerlin eröffnet gleichzeitig mit der -bisherigen NebenbahnlinieBruchsal -Odenheim - Hilsbach ab 31 . Januar eine Kraftwagen¬linie Bruchsal - Stettfeld - Langenbrücken -Odenheim und zurück.

»
Vom Schloß Eberstei » .

Gernsbach , 30 . Jan . Das Schloß Eberstein ist jetzt vom Mark¬
grafen Verthold selbst übernommen worden nach Lösung desseit 1926 bestehenden Pachtvertrages zwischen der großherzog¬lichen Vermögensverwaltung . Eroßherzogin Hilda von Badenund der Landesbauernschast .

»
Scheune und Stallungen i« Forchheim niedergebrannt .

Forchheim . 30 . Jan . Am Sonntag abend kurz nach 19M Uhrentstand in einer Scheune in Forchheim ein Brand , der sich

RauN-erM mit Maschinengewehren in NevyM
Gangster rauben Lohngelder für 7ÜÜ Arbeiter

Nenyork , 29. Jan . Ein auch für amerikanische Verhältnisse
aufsehenerregender Raubüberfall , bei dem den Banditen die
Lohngelder für Hunderte von Hafenarbeitern in die Hände fie¬
sen , spielte sich am Samstag in Neuyork ab . Am hellichten Tage ,vor den Augen von 700 Hafenarbeitern , die auf die Auszahlung
ihres Wochenlohnes warteten , drangen vier mit Maschinen¬
gewehren bewaffnete Gangster in die an einem der belebtesten
Piers am Hudson gelegenen Geschäftsräume der International
Mercantile Cy . ein . Sie trieben die Angestellten und die Wäch¬
ter unter Drohungen in einem Fahrstuhl zusammen und plünder¬
ten dann in aller Ruhe die Kassen aus . Ehe noch die vor den
Büroräumen wartenden Hafenarbeiter und die Pierpolizei den
Vorfall bemerkt hatten , waren die Banditen mit einem gestohle¬
nen Kraftwagen entkommen .

Vom Nordpoleis verschlungen .
Moskau , 30. Jan . Der Cowjetdampfer „Rabotschij "

, der im
Nördlichen Eismeer eingefroren war , ist durch den Druck der
Eismassen so schwer beschädigt worden , daß er vor wenigen Ta¬
gen unterging . Die Besatzung des Schiffes konnte sich über dasEis auf einen anderen eingefrorenen Dampfer retten .

Kraftwagen vom V -Zug überrannt . — Ein Ehepaar tödlich
verunglückt .

Koblenz , 30 . Jan . Am Sonntagmorgen geriet bei Trechting -
hausen im Kreise St . Goar ein mit zwei Personen besetzterKraftwagen im Schneegestöber von der Landstraße ab und
stürzte über ein Geländer auf den chSll Meter tiefer liegende »
Eisenbahndamm . Der im gleichen Augenblick die Strecke pas¬sierende V - Zug 2Ü4 Köln - Frankfurt zermalmte den Wagen
vollständig . Die Insassen , ein Ehepaar aus Wuppertal wurden
auf der Stelle getötet .

*

Sudetenveutschtum ehrt Adalbert Stifter . Am 28 . Januar
veranstaltete die deutsche Kulturgemeinde für den Böhmer¬wald am Geburtsort des sudetendeutschen Dichters Adal¬bert Stifter in Oberplan anläßlich seines 70 . Todestageseine würdige Kundgebung ^.

Niedergang des Parlamentarismus . Die Schlägereienam Donnerstag in der belgischen Kammer werden noch ein
Nachspiel vor dem Brüsseler Strafgericht haben . Der rexr -
stische Abgeordnete Sindic teilt nämlich mit . daß er gegendie Abgeordneten Jaspar , Lahaut und Delbroeck Klage
wegen Körperverletzung .eingereicht habe .

Kabinettskrise in Bulgarien beigelegt . Die Teilumbil¬
dung der Negierung , bei der der Innenminister und der
Kriegsminister ausschieden und die den Rücktritt des Han¬
delsministers Varofs zur Folge hatte , führte auch zur De¬
mission des Justizministers Ogniqnosf . Der bisherige Gene¬
ralsekretär im JnneAMinisterruttt , Kojucharoff , ist zum Ju¬
stizminister ernannt worden . Nun scheint die Kabinetts¬
krise endgültig beigelegt zu , sein .

bald auf die Stallungen ausdehnte . Durch das tatkräftige Ein¬
greifen der zu einer Erinnerungsseier versammelten Orts¬
gruppe der NSDAP , u . der Formationen sowie der Ortsfeuer¬wehr gelang es , das Vieh zu bergen und das Wohnhaus zuschützen. Da Eroßbkandgefahr bestand , wurde die Karlsruher
Feuerlöschpolizei alarmiert , durch deren Mitwirken bald jedeweitere Gefahr gebannt wurde . Mit der Scheune sind wert¬volle Vorräte vernichtet worden ; die Brandursache ist nicht be¬kannt .

' , .
. Ä-

Abschied des Landgerichtspräsidenten Dr . Bammesberger .
Freiburg , 29 . Jan . Der zum Präsidenten des LandgerichtsKarlsruhe ernannte bisherige Freibürger Landgerichtspräsi¬dent Dr . Bammesberger verabschiedete sich am Freitag vonden Beamten des Landgerichts , des Amtsgerichts , des Notariatsund von den Rechtsanwälten . 2m Namen sämtlicher Beamten

überbrachte Landgerichtsdirektor Fitzer die Abschiedsgrüße anDr . Bammesberger und zugleich die besten Wünsche für seinefernere Arbeit im Dienste der deutschen Rechtssprechung .

Schopsheim , 30 . Jan . (Aushebung des Bezirks¬amts . ) Die endgültige Vereinigung des Bezirks Schopi -
helm mit dem Amtsbezirk Lörrach wird am 1 . April ds .I . , wirksam werden . Das Bezirksamt Echovfheim wird zudiesem Zeitpunkt aufgehoben . Landrat Dr Kaufmann wirdin gleicher Eigenschaft nach Konstanz versetzt werden , wäh¬rend ein großer Teil der anderen Beamten an das Bezirks¬amt Lörrach kommen wird , dessen Verwaltungsgebäudeschon im Hinblick aus den wesentlich vergrößerten Ausga¬benkreis bekanntlich einen grundlegenden Ausbau im Laufedes vergangenen Jahres erfahren hatte

Freiburg , 30 . Jan . ( W i n t e r g e w i t t e r . > Währendin Yen frühen Vormittagsstunden des Samstag ein hefti¬
ger Weststurm die tiefhäagenden schwarzen Wolken überdas oberbadische Land peitschte , kam es um die elfte Vor¬
mittagsstunde zu einem Wintergewitter . Mötzlich zucktenaus dem grau bedeckten Firmament Blitze , denen gleich
darauf kräftiges Donnerrollen folgte . Mit dem Beginn desGewitters , das etwa eine Viertelstunde dauerte , ließ derSturm beträchtlich nach . Der diesjähriae Winter ist gegen¬über den früheren Jahren reicher an Gewittern . Wir zähl¬ten am Samstag bereits das dritte oder vierte seiner Art .

Kehl , 30 . Jan . ( Vom Sturm umgerijse n . ) Wäh¬rend des heftigen Gewitters , das am Samatagoormittagzeitweise begleitet von schwachem Haaelschkag über das Han -auerland zog , wurde in Helmlingen der DreWchupp - n der
Dreschgesellschaft vom Sturm umgelegt . Die in dem Schup¬pen befindliche Dreschmaschine wurde beschädigt . Personenkamen nicht zu Schaden . Im Hsnauergebiet selbst ist eine
größere Anzahl von Obstbäumen vom Sturm entwurzeltoder umgeknickt worden , auch einige Telegrafen stanzen sie¬len dem Unwetter zum Opfer .

Lindau , 30 . Jan . ( R a d f a h r e r u n f a l I . ) Beim Ein¬
biegen in die Bregenzerstraße verunglückte der Rentner Jo¬sef Bücher tödlich . Er hatte die Herrschaft über sein Radverloren und rannte gegen einen Lastkraftwagen , wobei er
sich einen schweren Schädelbruch zuzog .

Basel , 29 . Jan . (B a s l e r F a s n ä ch t wurde „ etn -getanzt " .) Am Donnerstag vormittag erschienen tradi¬
tionsgemäß auf der Mittleren Rheinbrücke zu Basel diedrei Ehrenzeichen : Vogel Gryff ^ Leu und Wilder Mann ,um die Fasnacht eimutamen und Winters Abschied anzu¬künden . Mit einem Baumstamm >in der Hand , tanzend aufdem Rande seines Weidlings , kam der Wilde Mann denRheinstrom heruntergefahren . Unter Trommelwirbel undVöllerkrachen legte er an der Brücke an , schon von weiiembegrüßt von den Tieren Greif und Leu . Im historischenCafe Spitz präsidierte der Vogel Eryff eine Sitzung , dannging es zum „ Käppelijoch " auf der Brücke und anschließendzu den Zunftmeistern und Waisenkindern . In Gegenwartder Zünfte fand später das „Gryffenmähli " statt und nach¬mittags d er Umzug durch Klein -Basel .
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Ans Stadt und Laad
Sonntäglicher Spaziergang .

-M es nicht etwas Besonderes , an einem regnerischen Te ge
gestern , wo gleichzeitig der Sturm an den Bäumen zaust.

Einmal hinaufzusteigen über den Turmberg nach Erötzingen
«nd von der Höhe hinabzuschauen in das schöne Malerdoxs ,
-urch welches die Pfinz plätschernd oder auch ruhig zieht? Ja ,
Krötzingen ist nicht nur ein Dorf , drüben am Berghang pocht
und h2mmert .es , da surrt und saust die Unrast der Zeit . Eröt -
- iagen — der Fabrikort . Doch fast ohne große Unterbrechung
,eigt Erötzingen auch sein Doppelgesicht, denn lenken wir un¬
seren Blick noch ein Stückchen abwärts der Pfinz entlang, dann
umfängt uns die Stille und Versonnenheit der Winkel und
Sassen dieses Ortes , des einstigen uralten ufqauischen Stifts¬
gutes. Doch ist es nicht so . daß die beiden Gesichter scharf ge¬
geneinander gesetzt sind . Selten findet man einen Ort , wo sich
die neue Zeit so in das alte Bild hineingefunden hat und wo
immer noch dicht bei den Stätten der Arbeit die Sage lebt .
Nun welcher Höhe wir auch das Malerdorf betrachten mögen ,
das immer neue Bilder gibt , immer wieder wirkt es wie ein
schöner Traum . Kraus und wirr liegen die Häuser im Tal
und an den Hängen , so wie das Dorf in den Jahrhunderten
wuchs und in dem Tale Raum fand . Ein Goldglan ; der Er¬
innerung liegt auf dem alten grauen Schloß mit seinem Zwie¬
belturm , der alten Kirche und den alten grauen Häusern und
Muern , auf den heimlichen Straßen und Gassen abseirs der
Kaiserstraße , welche den Ort als Durchaangsstraße des Ver¬
kehrs von Ost nach West durchschneidet. Man muß einmal durch
bas alte Dorf schreiten, das heute mit der neuen Zeit ringt ,
gleich, als wollte es sich durch die Villenbauten den Rang des
Altertums nicht entreißen lassen, man muß einmal über die
Dächer geschaut haben , wenn die Sonne hoch über dem Turm¬
berg steht und die roten Häusergiebel wie Kinder mit roten
Wangen in den Tagen erwachen oder nachts der Mondensch.' in
sein silbernes Licht wie Reif darüberlegt . Dann erwachen die
Bilder und Gestalten der vergangenes, Tage und die steinernen
Denkmale predigen auf Schritt und Tritt von frohen und bösen
Zeiten. Dann geht unsere Seele wieder im Traumland der
Sage . 2a . Erötzingen hat ein Doppelgesicht. Arbeit und Ro¬
mantik , Wirklichkeit und Traum begegen sich. Wenn die Sonne
golden auf Berg und Tal liegt und alle Wege in die unend¬
liche Ferne laufen und die Berge unter dem hohen bläuen Him¬
mel niederknien und sich von seinem Glanz segnen lasten oder
wenn, wie am gestrigen Tage der Sturm an der Fahne hoch
oben am Mast der Ruine des Turmberges zerrt und Regen¬
wolken nur teilweise Blicke freigeben hinunter nach Erötzingen
im schönen Pfinztal , dann geht uns in der Einsamkeit hier
oben von beschaulicher Höhe das Herz auf , daß wir nun von
der Heimat und den Menschen sprechen können wie alte Leute ,
die durch die vielen Wirrniste des Lebens hindurchgegangen
sind.

Der Sonntag mit seinem Sturm . Regen und Sonnenschein
nach dem Blitz und Donner vom Samstag war absolut nicht
dazu geeignet, sonntägliche Stimmung hervorzuzaubern , wenn
nicht nach der einen Seite der Festtag der Machtübernahme be¬
gangen worden wäre und sich auch noch die „Narredei " Mäßi¬
gungen auferlegt hätte . Doch als Schlußbilanz können wir
feststellen, daß trotz des schlechten Wetters der Erfolg ein guter
war . — Der Samstag brachte neben großen Kappenabenden in
hiesigen Kaffees und Lokalen und dem großen Maskenball der
Durlacher Großen Karnevalsgesellschaft in sämtlichen Räumen
der ..Blume " einen bunten Kameradschaftsabend des Werkes
Erötzingen der Deutsche Waffen - und Munitionswerke in der
„Festhalle "

, während der Sonntag ausgefüllt war von den
Feiern anläßlich der Wiederkehr des Jahrestages der Macht¬
übernahme. — Auch die Kappenabende des gestrigen Tages
standen im Zeichen urwüchsiger Karnevalsstimmung , die nun
>m Laufe der kommenden Woche zu neuen Höhen geführt wird .
Einzelne Vereine hielten im Laufe des Samstag und Sonntag
Ihre diesjährige Jahreshauptversammlung ab. — Der Sport
stand auch diesen Sonntag wieder im Zeichen intensivster Akti¬
vität .

«-

Unsere Jubilars .
Durlack . 31 . Jan . Heute kann unser Mitbürger August Süß ,

Durlach-Aue, Schworzwaldstraße 40 wohnhaft , seinen 75 . Ge¬
burtstag feiern . Dem betagten Geburtstagskind wünschen wir
zu seinem Ehrentag noch einen langen , gesegneten Lebensabend .

Gleichfalls kann am heutigen Tage unser Mitbürger Map
Albert , Schlachthausstraße 12 wohnhaft , seinen 71 Geburts¬
tag feiern . Auch ihm die besten Glückwünsche .

»
Vom Durlacher Schacht!«!».

Durlach , 31 . Jan . Eine große Freude erlebten die Durlacher
Schachfreunde anläßlich ihrer diesjährigen Hauptversammlung ,
die am vergangenen Samstag im „Pflug " stattfand , durften sie
doch den Senior ihres Klubs . Herr Prof . .Karl Richter , nach
Ljähriger Abwesenheit in USA ., wieder in ihrer Mitte begrü¬
ßen . Eine zwingende Notwendigkeit tief damals den betagten
Herrn nochmals über den großen Teich und wohl jeder der
Schachkameraden glaubte , daß es ein Abschied für immer sei.
Um so größer war die Freude des Wiedersehens und der Klub
ernannte Herrn Richter in Würdigung dieses besonderen Um¬
standes zum Ehrenmitglied .

Nach Eröffnung der Hauptversammlung durch den Vorsitzen¬
den , Herrn Hermann Lindenmann , verbrachte man eine
Minute in stillem Gedenken für das verstorbene Mitglied ,
Schachmeister Robert Nutz . Dann folgten die Berichte der
verschiedenen Mitglieder der Vereinsführung . die ein Bild vor¬
züglicher Geschäftsführung und erfolgreicher Arbeit gaben . Kaste
sowie Vermögenswerte weilen einen sehr günstigen Stand auf .
Der Bericht über die letztjährigen Bezirksspiele , die vom Klub
mit 3 Mannschaften beschickt waren , ließen deutlich ein An¬
wachsen der Spielstärke erkennen. Z . Zt . ist innerhalb des
Klubs ein Winterturnier im Gange , das in 1 Gruppen a 12
Mann ( !) durchgeführt wird . In der 1 . Gruppe führt Theodor
Weißinger mit 13 Punkten aus 13 Partien . Ihm folgen
Jos . Miinsch, Werner Meier und Georg Becker . In Gruppe 2
führen die SKachfreunde Egel und Ludwig . Gruppe 3
Eberle und Rech Alois und Gruppe 4 Fritz Münsch und
Jörg er . Der stellvertr . Landesleiter würdigte mit Worten
des Dankes die vom Eesamtvorstand geleistete Arbeit und be¬
antragte dessen Entlastung , die ohne Rückfrage erteilt wurde .
2m Verlauf der folgenden Wahlen wurde der seitherige Ver¬
einsleiter . Herr Hermknn ' PtN 'hepkm -'än n . einstimmig mie¬
dergewählt . Ebenso verblieben die bisherigen Amtsträoer im
Vorstand mit Ausnahme des 2. Kassiers , der aus beruflichen
Gründen ausschied. An seine Stelle tritt Herr Adolf Rößler .
Der Vorsitzende schritt sodann zur Ehrung zweier verdienter
Mitglieder durch Verleihung der Ehrenmitgliedschaft . Es sind
dies die Herren Prof . Karl Richter und Schneidermeister
Karl Fritsch . Bei Punkt Verschiedenes werden einige
Wünsche zur Aenderung der Turnierordnung vorqebracht , wo¬
mit die flott verlaufene Versammlung ihr Ende fand .

Veiterbau der Neichsautobatin bis va-en-Saden
vaustkkcke im Jalire lSZS dis Malsch, im Jalire lSZS vis Iffecheim

Durlach . 31 . Jan . Der Bau der Reichsautobahn Wolfarts -
weier -Grünwettersbach -Hohenwettersbach -Stupserich - Palmbach
schreitet rasch voran und wer ein halbes Jahr den Weg nach
der Höhe nicht mehr genommen hat , der wird - ei einem neuen
Besuch ein ehrliches Erstaunen finden über das Landschaftsbild,
das sich durch den Bau der Reichsautobahn so grundlegend ver¬
ändert hat . Umfangreich sind die Arbeiten der Ueberführung
der Straße nach Grünwettersbach mit dem Wettersbach . Weit¬
hin ist der nächtliche Himmel erhellt von dem Lichtermeer der
Baustrecke, der nun in diesem Jahre zu einem Teil dem Ver¬
kehr übergeben werden dürfte .

Wie wir nunmehr aus Rastatt erfahren , ist nun auch die
Fortführung der Reichsautobahn Durlach -Wolfartsweier - Vaden-

Baden in den Erundzügen festgelegt. Die umfangreichen Vor¬
bereitungen sind zum Teil schon abgeschlossen . Im Frühjahr
wird mit dem Weiterbau der Strecke, ausgehend von der Ga¬
belung der Reichsautobahn bei Wolfortsweier , begonnen wer¬
den, die dann im Jahre 1938 bis Malsch abgeschlossen u. im Jahre
1939 bis auf die Höhe von Iffezheim gebracht wird (etwa auf
die mittlere Linie Baden -Baden , Iffezheim , ein wenig südli¬
cher als Baden -Baden ) . Die Autobahn wird im Bez . Rastatt
drei Anschlußstellen erhalten und zwar eine bei Malsch -Dur¬
mersheim , eine für Rastatt (die verlängerte Jndustriestraße )
östlich Kuppenheim , und eine bei Iffezheim . Erwähnenswert
ist in diesem Zusammenhang auch der projektierte Ausbau der

zweitep Murgtalstraße , der jetzt verwirklicht werden soll.

Vmlach feiert den Zll. Januar
Durlach , 31. Jan . Wie in Berlin , so gedachte man der Wie¬

derkehr des Tages der Machtübernahme durch unseren Führer im
ganzen Reich und auch in Durlach und seiner Umgebung in
Form von Kameradschaftsabenden , in welchen die Größe dieses
Tages aufs Beste herausgestellt wurde . Nachdem am Morgen
des gestrigen Tages die Hitlerjugend der Uebertragung der Rede
des Reichspropagandaministers Goebbels beiwohnte , versam¬
melten sich abends die Parteigenosten , sowie die Kameraden
und Kameradinnen der Gliederungen der Bewegung in der
„Festhalle " zu einem Kamer .adschastsabend, der überaus gut
besucht war . Nachdem zwei flotte Märsche, gespielt vom Musik¬
verein Durlach , der die musikalische Umrahmung des Abends
übernommen hatte , zu Gehör gebracht waren , erinnerten Worte
des Führers , gesprochen von einem Hitlerjungen an das große
Vermächtnis der Toten und an die Mistion der Lebenden. Die
Gestalt des alten Kämpfers der Bewegung ließ Pg Edel in
einem Gedicht „Der alte Kampier " zu voller Größe erstehen.
Nunmehr ergriff Ortsgruppenleiter Bull das Wort . Sein
Gruß galt neben den zahlreich erschienenen Parteigenossen und
den Mitgliedern der Gliederungen der Bewegung in erster
Linie den Trägern der Ehrenabzeichen der Bewegung . An¬
schließend ging er auf die Bedeutung des 30 . Januars als des
Tages der Machtübernahme ein . Eindrucksvoll steht in diesen
Stunden die Gestalt unseres Führers und seiner Regierung wie¬
der vor uns . Viele sogenannte „Volksführer " kamen und
gingen in den letzten Jahrzehnten , fast hat man ihre . Namen
vergessen, aber der 30 . Januar als der Ehrentag der Macht¬
übernahme , der Ehrentag unseres Führers , wird in die Ge¬
schichte eingehen . Eindrucksvoll erklang der Erlebnisbericht ,
vorgelesen vom Pg . Maier , musikalisch wirkungsvoll unter¬
malt . Ein Stück Geschichte bekam in diesen Worten wieder Ge¬
stalt und die Größe der Stunde der Erinnerung wurde allen
bewußt . Und wieder ergriff Pg . Bull dar Wort , lenkte die
Blicke nochmals fünf Jahre zurück und wies aus die große Ent¬
scheidung unseres Führers hin , die vor fünf Jahren dem deut¬
schen Volk die neue Wende gab . Auch an uns ist, so betonte
er . anläßlich dieses Ehrentages wieder die Frage nach dem Ent¬
weder — Oder gerichtet. Untergang oder Aufstieg, das waren
die zwei gewaltigen Pole , welche über ein Jahrzehnt lang in
hartem Kampfe lagen , bis der Glaube und die Einsatzbereitschaft
Her Parteigenossen auf , immer siegten. Ein gütiges Schicksal
hat uns von dem Weg , den heute Spanien geht, abgelenkt , allen ,
die hier Mitarbeiter . Schmiede des jungen Deutschland, waren ,
gebührt der Dank aber auch all denen , die mit ihrem Blut und
mit ihrem Leben ihren Dienst für Volk und Vaterland besiegel¬
ten . Das Blut und die Opfer verpflichten uns immer wieder
zu letztem Einsatz, Treue und Gehorsam müssen immer wieder
oberstes Gesetz werden . In allein Handeln aber für unser
Deutschland wollen wir gute Kameraden sein , Zwietracht , Miß¬
gunst müssen verschwinden und der Geist der Gemeinschaft muß
unablässig und tief in das Volk hineingetragen werden . Mit
dem Wunsche, daß Einigkeit , Treue und Einsatzbereitschaft auch
im kommenden 6 . Jahr der Machtübernahme als die großen
Tugenden des Kämpfers im braunen Ehrenkleid ihre Aus -
lehung erfahren und alle Partei - und Volksgenoffen Mitar¬
beiten in diesem stilvollen Bauwerk des Nationalsozialismus
und des Dritten Reiches, schloß er seine Ausführungen mit dem
„Sieg Heil " auf Führer , Volk und Vaterland .

In den anschließenden Darbietungen der Gliederungen der
Bewegung rollte ein Huntes Bild über die Bühne . Den bunten
Reigen eröffnet « nach dem gemeinsamen Lied „Als die gold'ne
Abendsonne" der Stamm Durlach des Deutschen Jungvolks mit
einem frohen Lagerleben . Es war fast , wie es wirklich ist.
wenn die Pimpfe , bepackt mit ihren Tornistern in Ferien bezw .
am Wochenend sich auf Stunden , Tage und Wochen vom Eltern¬
haus verabschieden, um Deutschland zu entdecken . Und wenn
schlägt einem Jungen das Herz wohl höher als bei der Bot¬
schaft/daß es auf Lager und Eroßsahrt geht . Die SA .-Reserve
brachte zwei Kampflieder zum Vortrag und fand damit herz¬
lichen Beifall . Der BdM . Durlach -Aue erfreute die Anwesen¬
den durch mehrere schöne Volkstänze , die hier eine besondere
Pflegestätte haben und immer gern Aufnahme finden . — Das
Bodenturnen der Hitlerjugend Durlach zeigte, daß auch auf dem
Gebiet der sportlichen Ertüchtigung ernste Arbeit geleistet wird .
Immer wieder fanden die exakt durchgeführten Uebungen den
Beifall der Besucher. Die Boxkämpfe in Runden zu zweimal
zwei Minuten waren ein „Schaunummer " für sich und manche

der angetretenen Boxsportler mußten Treffer auf Treffer ein¬
stecken und wenn es auch nicht (bis aus einen ) zum ko-Sieg
reichte, so wurde doch gezeigt, daß das sportliche Moment sich
in der HI . Durlach bester Pflege erfreut . Für die heitere Note
des Abends sorgten einige humoristische Vorträge bezw . Hand-
Harmonika-Vorträge seitens der Hitler -Jugend . Abschließend
kann betont werden , daß der Abend einen interessanten und
abwechslungsreichen Verlauf genommen hat , das kam auch in
den Schlußworten des Pg . Bull zum Ausdruck, der allen Mit¬
wirkenden des Abends den Dank abstattete .

*

Der Standort Durlach der Wehrmacht gedenkt des SS. Januar .
Durlach , 31 . Jan . Seitens des Standortes Durlach der Wehr¬

macht wurde des gestrigen 30 . Januar als des Erinnerungs¬
tages an die Machtübernahme Adolf Hitlers im Jahre 1933 in
einem Appell gedacht. Nach dem Aufmarsch der Truppen auf
dem Platz der Markgrafenkaserne erstattete Herr Hauptmann
Enz dem Standortälteften . Herrn Oberstleutnant Philipp ,
Meldung , anschließend ergriff Letzterer das Wort und erinnerte
an den 30 . Januar als des Tages , an welchem der Sieg des
Nationalsozialismus gefeiert wirv . 5 Jahre ttt es jetzt her , so
führte er aus , daß unser Führer in Deutschland ganze Arbeit
leistet. Fast können wir es nicht glauben , fast muß uns all das»
was in dieser Zeit geschaffen ist, wie ejn Wunder erscheinen ,
wenn wir weiter zurückblicken aus die Jahre Deutschlands tief¬
ster Demütigung , der Zeit der Arbeitslosigkeit , der Zeit als
das deutsche Volk hoffnungslos am Boden lag . Das Schicksal
des heutigen Spanien würde auch das Schicksal unseres Vater¬
landes gewesen sein. In letzter Minute erstand uns der Füh¬
rer und was er mit seinem Werk geschaffen hat , ist so groß , daß
wir alles nur ahnen können . Was uns bleiben und immer
bleiben muß , ist der unauslöschliche Dank an ihn und das hei¬
lige Gelöbnis zu fernerer treuer Mitarbeit an seinem gewal¬
tigen Werk . Das „Sieg Heil " auf den Führer , mit welchen »
Herr Oberstleutnant Philipp seine Ausführungen schloß,
war ein heiliges Bekenntnis zu ihm und dem Vaterland . Bald
darauf rückte der Standort Durlach wieder in seine Kasernen ab.

G
Appell der Sanitätskslonne Durlach.

Durlach , 31 . Jan . Anläßlich der fünfjährigen Wiederkehr
des Tages , an welchem der Führer des Deutschen Volkes Adolf
Hitler die Macht übernahm , hielt die Kolonne einen beson¬
deren Appell ab . Der Kol-Führer Dr . Ribstein erinnerte in
seiner Ansprache an die verschiedenen Marksteine in der Ge¬
schichte des Deutschen Roten Kreuzes , insbesondere an die Zeiten
unseligen Angedenkens , als die Männer des Roten Kreuzes
als reaktionär , politisch unzuverlässig usw. gestempelt wurden .
Dies war ja ganz in der Ordnung , denn die früheren maßgeb¬
lichen Herren , sowohl in der Reichs- wie Landesregierung hatten
keinen Sinn für Ideale und mit wenigen Ausnahmen hatten sie
auch für das Rote Kreuz nicht viel übrig . Durch die Neuord¬
nung des Deutschen Roten Kreuzes wurde die ganze Sache aus
eine andere Grundlage gestellt und mit der Armee verbunden .
Unter der Schirmherrschaft Adolf Hitler wird das Rote Kreuz
stets dankbar der Männer gedenken, die besonders in den
Jahren des Niedergangs in unserem Vaterland auch dem Roten
Kreuz die Treue hielten . Dr . Ribstein überreichte nun im
Auftrag des Präsidenten des Deutschen Roten Kreuzes seinem
lieben , treubewährten technischen Leiter und Ausbilder der Ko¬
lonne Kam . Rudolf Meier mit herzl . Dankesworten die vom
Führer neu geschaffene Medaille des Deutschen Roten Kreuzes
nebst Diplom , die gleiche Auszeichnung erhielt Kam . Ernst
Spathelf . Kam . Meier dankte hierauf auch nn Namen
seines Kam . Spathelf für die hohe Ehrung . Ein Sieg -Heil auf
den Führer beschloß den Appell .

In Wolfartsweier sowie in Grün - und Hohen¬
wettersbach fanden kurze Feiern statt , in welchem zum
größten Teil die Hoheitsträger das Wort ergriffen . Einen
schönen Verlauf nahm der Dorfgemeinschastsabend in Stupfe -
rich , der vielseitig und überaus interessant zusammengestellt
war . — Palmbach beging das Erinnern an die Machtüber¬
nahme im Rahmen einer Mitgliederversammlung , welche zahl¬
reich besucht war .

Zum Schluß machte der Vereinssührer auf die Bedeutung des
30 . Januar als Tag der Sjährigen Wiederkehr der Erneuerung
Deutschlands aufmerksam und brachte ein dreifaches Sieg Heil
auf den Führer aus . »

Ei « Festtag in Hohenwettersbach
Hohenwettersbach , 31 . Jan . Für die Wehrpflichtigen der Jahr¬

gänge 1893 bis 1900 ist heute ein besonderer Ehrentag , rückten
sie doch in den Morgenstunden zu ihrer Musterung nach
Karlsruhe ab . Nach der Rückkehr im Laufe des heutigen Nach¬
mittag wird sie am Abend ein gemütliches Beisammensein ver¬
einen . »

SSjährigrs Arbeits -Jubiläum .
Am Samstagmorgen gegen 9 Uhr fand in dem festlich ge¬

schmückten Kameradschaftshaus der Deutsche Waffen - und Muni¬
tionsfabriken ein feierlicher Betriebsappell anläßlich des 25-
jährigen Jubiläums eines verdienten Eefolgschastsmktgliedes,
Oskar Meier , statt . Unter zahlreicher Beteiligung der Ge¬
folgschaft klang einleitend erhebend und eindrucksvoll „Der Tag
des Herrn " durch den Saal . Anschließend widmete der Be¬
triebsführer , Direktor Schneider , dem stolzen Jubilar an¬
erkennende Worte , die den arbeitsreichen und erfolggesegneten

Weg des Jubilars ins Licht rückten . Nach der Ucberreichung
schöner Geschenke vonseiten der Vetrievsführung und Eefolg-
schaftsmitglieder , denen gliickwünschendr Worte der Betriebs¬
leitung und des Vertrauensrates vorausgingen , sang der Be¬
triebschor „O , wie ist die Heimat schön

"
. Nachdem der Jubilar

ergriffen von dem angenehinen Gemeinschaftsgefühl feiner Um¬
gebung , mit kurzen Worten seinen Dank zum Ausdruck brachte,
schloß Vetriebswaltcr Weßling mit dem Gelöbnis auf den
Führer den feierlichen Betriebsappell .

*
Staatliche Kuusthalle .

In Fortführung der im vergangenen Jahre begonnenen Neu¬
gestaltung find nunmehr die Bauarbeiten in den Räumen des
westlichen Flügels der Staatlichen Kunsthalle begonnen worden.
Von den bisher dort gezeigten Werken der deutschen Malerei des
19 . Jahrhunderts wurde für die Dauer dieser Wiederherstellungs¬
arbeiten eine Auswahl des Wichtigsten, darunter das „Eastmahl
des Plato " von A. Feuerbach , in den östlichen Erdgeschoßsälen
zugänglich gemacht.

In den Räumen des Kupferstichkabinetts findet gegenwärtig
eine Ausstellung von Zeichnungen , Steindrucken und Radie¬
rungen von Gustav Kampmann (1859—1917) statt , die einen
umfastenden Ueberblick über das Schaffen dieses führenden
Mitglieds der Erötzinger Künstlerkolonie gibt .
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chrom Nurtacher AnSvaMvort
Ein stürmischer und regenreicher Sonntag hatte wieder ein¬

mal >ür die trübste Stimmung auf den Sportfeldern gesorgt.
Auch bei den Durlacher Veranstaltungen , die ebenfalls sehr
nachteilig von der schlechten Witterung beeinflußt waren , zeigte
sich gegenüber den sonstigen normalen Verhältnissen eine deut¬
lich ersichtliche schwächere Zugkraft . Die Unentwegten aber , die
trotz des heftigen Sturmes und den mit Regen und Schnee ge¬
mischten Schauern keine Zurückhnlnmg kennen, umstanden die
Schranken und sahen trog alledem recht spannende Auseman -
derset-ungen , die aber nicht gerade für unsere hiesigen Mann¬
schaften von bestem Erfolg waren ,

Größte Spannung erlebten die Besucher des Kampfes Ger¬mania — Daxlanden , der trotz der Unbill osr Witterung sebrgute Leistungen bot und dies besonders von den etwas unifor¬mierten Einheimischen .
Nack den letzten Ergebnissen , die mehr die Vermutung naherücken ließen , daß eine bedenkliche Formschwcnttung die Folgeder sich von Sonntag zu Sonntag schmälernden Erfolge seinkönnte, war man etwas überrascht , als man die Durlacherdiesmal wieder sehr einsatzfreudig und schwungvoll am Werke

sah . Dies war ja noch immer so gegen eine Mannschaft , die
man von vornherein favorisierte und die der Papierform nachals eindeutiger Sieger aus dem Kampfe hervorgehen sollte. Es
fehlt ja immer nur am Einsatz und an der Energie . Heute
hat die Mannschaft gerade das Gegenteil des letztsonntäglichen
schwachen Spiels bewiesen. Man kann diesen Aufschwung nichtnur der etwas veränderten Aufstellung zuschreiben, sondernmehr dem unverkennbaren frischen Zug , der heute gegenüberder matten , gleichgültigen Leistung des Vorsonntags durch die
Mannschaft ging . Schmitt , der diesmal nicht nominiert war ,wurde durch den jungen , aber kampfesfreudigen Kiefer ersetzt,während in der Halfreihe wieder einmal der „Massa" und der
von seiner Verletzung wieder genesene Mungenast mit von - er
Partie waxen . Es war zweifellos kein schlechter Griff . Der
Maier „Schuß' l" hat sich , wie wir erfahren konnten , beim letz¬ten Spiel einen Zehenbruch zugezogcn. Auch hier wünschenwir dem sympathischen „Schuß' l" eine baldige und völlige Wie¬
derherstellung . Alles in allem wurden die Anhänger diesmal
wieder voll befriedigt und es war nur schade, daß - er . dem
Spielgeschehen eher entsprochene einheimische Sieg nicht errun¬
gen werden konnte. Fast wäre sogar der Sieg nach Daxlanden
gewandert , wenn nicht kurz vor Schluß Mungenast in überleg¬ter Manier einen von vielen vorher schon fällig gewesenen Elf¬meter zum mehr als verdienten Gleichstand eingeschossen hätte .Es war ein mehr als glücklicher Punktgewinn , - en die Gäste
somit errungen haben . Ihr Feldspiel entzückte ja wie immer
durch feine technische Leistungen , aber der Schwung und Elan
fehlte doch in den Handlungen .

An der Weingartenerstraße wurden die Rasenspieler gleichin der ersten Vorrunde um den Tschammer-Pokal von Karls¬
ruhe -West, das überraschend hoch mit 8 :0 siegte, aus dem Ren¬
nen geworfen . Diese Niederlage wird man im Lager der Dur¬
lacher Kreisligisten nicht so schmerzlich nehmen , gilt es doch imkommenden Endkampf um die Cruppenmeisterschast mit allen
Kräften die schwierige Aufgabe zu lösen.

Germania Durlach — FV . Daxlanden 1 : 1 .
Germania hätte gewinnen können!

Infolge der ungünstigen Witterungsverhältnifse hatten sichnur wenige Zuschauer eingefunden , die einen schnellen und schar¬
fen Kampf zu sehen bekamen : der Daxlanden ein schmeichelhaftes
Unentschieden brachte, denn Germania war fast Zweidrittel der
Spielzeit im Angriff und hätte den Chancen nach einen klaren
Sieg erringen müssen .

Vom Anpfiff weg liegt Germania vor Daxlandens Tor , be - ,reits in der 1 . Min . verfehlt der Halbrechte das leere Tor , im
Gegenstoß erzielt Daxl . Halbrechter durch Prachtschuß den Füh¬
rungstreffer . Aber Germania läßt sich nicht entmutigen und,be¬
droht immer wieder das Gästetor , zweimal werden Germania -
Stürmer im Strafraum elsmererreif gelegt, ohne daß der Schieds¬
richter pfeift . Daxl .,wurde durch schrrelle Vorstöße ebenf. wiederholt
gefährlich, doch hat Germania die klaren Chancen , trotzdem ge¬lingt es bis zur Pause nicht, das Ergebnis zu korrigieren .

In der 2 . Halbzeit versucht Germania mit vermehrten An¬
griffen , den Ausgleich zu erringen , aber Daxl . Hintermannschaft
einerseits ist hart und sicher, andererseits versagen aber die
Innenstürmer Germanins mehrmals vor dem Tor , während die
Flügel mitunter mangelhaft bedient wurden . Aber auch Daxl .
versucht mit gefährlichen Vorstößen seiner schnellen Stürmer , das
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Resultat zu verbessern, ohne jedoch die einheimische Hintermann¬
schaft überwinden zu können. So hatte man sich schon mit dem
knappen Daxl .- Erfolg abgefunden , als Germania in den letzten
5 Minuten nochmals zum Generalangriff überging . Ein Pracht¬
schuß des Rechtsaußen knallt wuchtig gegen den Pfosten , aber
dann ist der Ausgleich nicht mehr aufzuhalten . Zinslos hatte sichbis drei Nieter vor das Tor durchgespielt und wurde dann von
einem Daxl . Verteidiger unfair gelegt . Diesmal konnte der
Schiedsrichter nicht mehr anders , er mußte wohl oder übel Elf¬meter geben, den Mungenast sicher verwandelt . Kurz darauf er¬
tönt der Schlußpfiff .

Schiedsrichter Strein , Sandhofen , war in der ersten Hälfte
gegenüber Vergehen im Daxl . Strafraum sehr nachsichtig , wo¬
durch die Einheimischen beträchtlich benachteiligt wurden , mit
seinen Leistung in der 2 . Halbzeit konnte man einigermaßen zu¬
frieden sein,

Germania II. — Daxlanden II . 5 :2.
Weingarten A -Iugend — Germania A-Jugend 0 :8.

Meisterschaftsspiele in Sü-detilschlair-
Ga« Württemberg : . Stuttgarter Kickers — lllmer FV . 94 5 :9,Stuttgarter SC . — Union Bückingen 3 :1, SSV Ulm — Sports :.Eßlingen 1 :i , VfB . Stuttgart — VfR . Schwenningen 7 :0.
Sau Siidwest : Efntracht Frankfurt — 1 . FC . Kaiserslautern

7 :1, Borussia >Neunkirchen — SP . Wiesbaden 5 :1, Kickers Ok-
senbach — Wormatia Worms 7 :2.

Sau Bade « : SV . Waldhof — 1 . FC . Pforzheim 3 :8, VfR.
Mannheim — VfL - Neckarau 2 :2 . FV . Kehl — VfB Mühlburg
4 :1, Freiburger FC . — . Germania Vrötzinoen 5 :0. _ _ ^

8a « Bade«
Sp . Gew . Une . Verl . Tore Mte .1 . FC Pforzheim 15 10 4 1 40:15 24:6AM Mannheim 14 10 1 3 32.19 21 :7SB Waldhof 13 8 2 3 35 : 18 18 :8FC Freiburg 13 6 3 4 25 :17 15 :NBW Neckarau 14 6 3 5 24.17 15:13Phönix Karlsruhe 14 6 3 5 24 .20 15:13VfB Mühlburg 15 0 1 8 23:27 13:17Op Bga Sandhofen

FV Kehl
Germ . Brötzingen

15
13
14

5
2

2
1
2

8
10
12

19 :30
13:40
14 :46

12:18
5 :21
2:26

«Apori aas dem Vkinzial
Söllingen in Hochform! !>:0-Sieg !

Der heutige Fußball - Sonntag im Pfinztal brachte den dor¬
tigen Anhängern eine sehr freudige Ueberraschung . Die Söl¬
linger Mannschaft scheint sich nun doch zu Herzen genommen zu
haben , den Gegner gleich von vornherein mit dem richtigen
Schneid anzupacken. Heute hatten die Söllinger Anhänger ihre
hellste Freude an dem feinen Spiel der in Ueberform kämpfen¬den Söllinger Mannschaft . Gegen diesen Gegner standen die
Dillsteiner bald auf verlorenem Posten . Das Treffen wurde zuhinein wahren Schützenfest . Tor auf Tor prasselte in das schwer
unter „Feuer " liegende Dillweißensteiner Gehäuse . Wenn immer
so gespielt wird , kann die Söllinger Elf , die ja trotz allem noch
Meisterschaftsaussichten hat , in den Schlußkämpfen noch einige
Sprossen an der Tabellenleiter emporklettern . Möge diese feine
Form auch über weitere Sonntage beibehalten bleiben .

Bombensieg über Dillweitzenstein.
Spvg . Söllingen — Spvg . Dillweitzenstein 8 :ü (1 :0) .

Bei nicht besonders guten Platzverhältnifsen trafen obige Geg¬ner zum ersten Male aufeinander . Nachdem Söllingen am letz¬
ten Sonntag gegen Enzberg einen Punkt einbiitzte, hatte es sichbei diesem Spiel mehr vorgenommen . Sofort nach Anstoß nahm
Söllingen das Spiel in die Hand und nach 15 Minuten eröff-
nete der Mittelstürmer den Torreigen in Form eines wegen
Handspiels verhängten Elfmeters . Bereits drei Minuten später
erhöhte der Halbrechte auf 2 :0. Bis zur Pause erzielte der
Linksaußen und der Mittelstürmer noch je einen Treffer . In der
89. Minute hatten die (Äste Gelegenheit durch einen wegen
Foulspiels verhängten Elfmeter ein Tor aufzuholen . Der scharfe
Schuß wurde jedoch , von Söllingens Hüter wunderbar gehalten .
Der Sieg der Platzmannschaft stand nun nicht mehr in Frage .
Dillweißenstein kam wohl noch einige male ganz gefährlich vor
- as Söllinger Tor . Den Gästen fehlte jedoch im letzten Augen¬
blick die nötige Schuß-Sicherheit . Nach dem Wechsel ging Söl¬
lingen gleich wieder zum Angriff über . In regelmäßigen Ab¬
ständen konnte der Mittelstürmer noch vier weitere Treffer auf
fein Konto bringen . Den Abschluß bildete noch ein Elfmeter ,den der Rechtsaußen Söllingens zum 9 . Tor verwandelte . Durch

das rasche Eingreifen des Torwarts blieben die Gäste von einer
noch höheren Niederlage verschont. Dillweißenstein hatte seinen
heften Mann in dem Halbrechten , der aber immer gut bewachtwurde . Bei Söllingen zeichnete sich der Mittelstürmer als sechs¬
facher Torschütze besonders aus .

Die übrigen Spiele fielen aus .
2n Erötzingen sollte Breiten antreten . Die Platzverhältnisse

waren aber derart schleckt, daß der Kampf nicht durchgeführtwerden konnte. Auch in Berghausen , das gegen Kleinsteinbachjn der ersten Vorrunde um den Tschammer-Pokal eingesetzt war,sonnte unter den gleichen Verhältnissen nicht gespielt werden .

Sport aus den vergdörfern
Im Zeichen der Tschammer-Pokalfpiele .Einen besonders lebhaften Sportfonntag hatten diesmal dieVereine der Bergdörfer zu verzeichnen. Für den 30 . Januar

Daren anstelle der Punltekämpse die ersten Vorrundenspiele umden Pokal des Reichssportführers eingeschaltet worden . So gabes eine ganze Serie interessanter Spiele , die auch einen Lokal¬
kampf aufwiesen . Gerade dieses Treffen bracht insofern eine
Ueberraschung, als die eine Klasse hoher spielenden Grünwet -
lersbacher in Hohenwettersbach eine böse Schlappe erlitten . Mit
picht weniger als 4 : 1 Toren mußten die Gäste von den wie¬
derum in guter Form spielenden Hohenwettersbachern geschlagen ,die Heimreise antreten . Das gleiche Schicksal der Phönix - Elf
Ereilte auch die Stupfericher Mannschaft , die in Busenbach mit
L :0 aus dem Wettbewerb ausgeschieden wurde .Das interessanteste Polaltreffen dürfte aber zweifellos das in ,Wolfartsweier gewesen sein , wo Karlsruhe Ost trotz einer 2 :4-
Halbzeitsührung vernichtend mit dem eigenartigen Ergebnisvon 12 :4 unter die Räder kam . In der ersten Hälfte wollte esbei Wolfartsweier nicht richtig klappen . Nachher aber , als nie¬mand mehr an einen einheimischen Sieg glaubte , lief die Elf zueiner bestehenden Form auf und landete Treffer auf Treffer .Während die Gäste völlig auseianderfielen , gelang es den Platz¬herren durch 10 Tore das eigenartige Ergebnis herauszuholen .

«Schmeling gewann «ach Vuivkten
Vec große vorkampl ln der ßamvurger ftanseaien-ftalke

Hamburg , 30 . Jan . Einen einwandfreien Punktsieg erzielte
Max Schmcling . der deutsche Meister aller Klassen, am Sonn¬
tagnachmittag über den Südafrikaner Den Foord , der sich über¬
raschend gut hielt . Vor allem in den letzten Runden war Echme -
ling klar überlegen , doch steckte der tapfere Südafrikaner selbst
die schwersten Schläge ein und stellte sich immer wieder zum
Kampf . Dem 12-Rrmdenkampf in der Hamburger Hanse.aten -
Hakle wohnten nahezu 25 000 Zuschauer und zahlreiche Ehren¬
gäste bei.

Ven Foord hatte in diesem Kampf die Chance seines Lebens .
Dak er Sckmelln« icklaaen könnte, war natürlich ausgeschlossen .

Ma« SchrneUrrs und selu gesrrev Ne« Foord

Aber schon ein Foord , der gegen Schineling über die volle Run¬
denzahl kam , mußte als Verreidigungskünstler strategisch Aus -

1 gezeichnetes leisten und taktisch so geschickt arbeiten , daß er die
erfolgreiche Härte und wirksame Angriffstaktik Schmelings aus -
scheiden konnte. Und Foord konnte das fchasfen . Er überraschte
in den ersten Runden außerordentlich , er war wirklich in ganz
hervorragender .Verfassung . Jn dieser Form wäre er wohl von
Tommy Farr wie von Neusei kaum geschlagen worden .

Schmeling . der tadellos trainiert aussah . mußte in der ersten
Runde hie Linke Ben Foords verschiedentlich nehmen. Seine
Nase war nach Beendigung der ersten Runde schon ziemlich ange-
ichwollen. In der .zweiten Runde verschärfte Schmeling das
Tempo . Er hielt dje Rechte hoch, schlug , sie stark als Jab in
Fvords Gesicht . Äber der .Brite stellte sich sofort geschickt um .Er nahm die Deckung enger an den Körper und hielt die Linke
aegen Schmelings Rechte bereit . In der zweiten Runde konnte
Schmeling eine Rechte landen , hatte aber keine Wirkung damit .2n der dritten Runde sah man imnier mehr , daß die Schnellig¬
keit Pen Foords überlegen war . Schmelings linkes Auge blu¬
tete . In der vierten Runde versuchte Schmeling wieder das
Tempo aufzudrehen und den Gegner mit Wirkungsschläqen nie-
derzüschlagen. Es gelang ibm leider nicht. Foord konnte links
Maß nehmen und rechts nachfetzen . In der fünften Runde nahmder Engländer in äußerst geschickter Art noch mehr beide Hände
enger zusammen. Er wirkte dadurch geschloffener in der Ab¬
wehr , behielt aber feine Schnelligkeit bet Gegen Schluß der
Runde konnte er sogar zweimal seine Rechte recht markant
durchsetzen .

In der sechsten Runde kam Schmeling aus . Foord ließ erkenn¬
bar nach . Schmelings Rechte , die noch ab und zu durchkam , wenn
sie auch nicht als Volltreffer landete , nahm den Brisen ziemlichmit . In der 7 . Runde hatte Foord besonders schwierige Mo¬
mente . Er wurde sichtbar langsamer und konnte die Hände zur
Deckung nicht mehr so hoch bekonnnen, um rechtzeitig-Schmelings
Rechte abzuwehren . So ging ser Kampf von Runde zu Runde
weiter . Man muß sagen, daß Schmeling im Mitgehen der
Schläge ein äußerst gutes und .schnelles -Äuge zeigte. Es gelangdem Briten trotz feiner -Schnelligkeit -nicht, die -Rechte, die er
wiederholt aysetzfe und als Crgßhieb mit aller Kraft schlug,klar bei Schmeling zu landen . In der letzten Runde . versuchte
Schmeling nochmals alias : er schlug nicht weniger als . drei . harte
Rechte mit aller Kraft . Foord ging geschickt in die .Seile zurück,lehnte sich mit dem Oberkörper ans dem Ring , hinaus , so daß
Schmeling seinen Schlag abstopple und den Gegner in . den Ring
zurückschöb. Aber trotzdem konnte er . es .nicht mehr schaffen . D.er
Kampf ging über die . Runden , wenn auch .Schmelfng . qls klarerPunktsieger aus diesem Kampf hervorging .
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